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mt tmfereit Seftrebungen in bie roéileften Greife tragen itnb bort and) bus

Serftänbnis roeclen für bie Sebeutung ber Sollslunbe. 6. .£>.=$.

(Smanuel griebli, Säritbiitfcf) al§ Spiegel bevnifdjcu SolfëtumS.

III. Saitb: ©ttggiëberg. Sern (2t. grande) 1911. gr. 12.—,
geb. 14. —.

Suff ba§ fd^örte Unternehmen fo rüftig uormärtsfehreiten mürbe, hätten
mir nie ermartet. tpeute fcf;on, nach ïaunt 5 fahren, liegt ber britte, 688
Seiten untfaffenbe Sanb fertig nor und : ein Seroeië, baff bte richtigen
SERänner (leitenbe Rommiffion nnb Herfaffer) bie Sadje an bie .fpattb ge=

nomtnen haben. SieSmal nun ©uggiâberg, ber frieblidje SEÖinlel int SBeften
beë Cantons, bie feintât beS »ielbefungenen „Sreueli" uttb beä lainpfluftigen
Sängers oott ber „Suchfi=,3t)tig". 23Jas dtütjmlidjeä »on ben anbern Sänben

ju fagen mar, bag gilt and) für biefen: es ift ein oölligeS ©inieben in baS

Sollëtum. Sajf ber Sefer, ber überall Schritt halten mill, eS nicht immer
leicht hat, ift begreiflich. Äomprontiffe mit unferm ftäbtifchen gaffunggttermögen
giebt eë ba nidjt : mir ntüffett uttS in bie fjerbfte 2Wtäglid)leit beS SanblebenS

hineinfittben ober bas Sud) mit einem aufrichtigen „non possnmus" jufdjlagen,
ein SritteS ift nicht ntöglid). älter nlfo itt biefer gemaltigen 2trbeit eine

UnterhaltungSlef'türe int geroöhnlid)en Sinne fudft, ber fange lieber gar nidjt
an; roer aber bie ©ebulb uttb ©uergie hat fie ju ©nbe ju lefen, ber mirb
bteibenben ©emintt baoontragen, benn er hat fid) eingelebt in eine neue Hielt
unb bamit fein inneres Serftänbnis für baS roaljre Sollgtum geförbert.

©. £.=£.

licrctttscljttenif.
Seition S a f el.

Sie Äonftituierung ber Seition Safel hat am IG. fRooember 1910
ftattgefunben. Ser in ber lonftituierenben Sitjnng aufgefteHte Statutenent»

murf mürbe am 23. Sejember o. !y. nom gentraloorftanb genehmigt, ©in
©remplar beS SteinbrudS ift jebent in Stabt unb Danton mol)nenben 9Rit=

glieb jugefdjidt raorben.

Ser SeïtionSîSorftanb befteljt aus ben Herren : iftrof. Sr. ©. § o f f
manner at) er (.fjirjbobenmcg 44, Safel), Dbntann. ißrof. Sr. 21.

Sert ho let (St. 2llbaiuSorftabt 12, Safel), Statthalter, fßrof. Sr.
21. ©e filer (SlrleSheim bei Safel), S d) reib er. Sr. 6. £ i ch t e n I; a lj it

(©ngelgaffe 103, Safel), Sedeltneifter. ©rnft Sarafin Sott ber
SER ü h II (St. 2Uban=2lnIage 32, Safel).

Olcbaltxon; tprof. ®r. ©. §offiuanit4crat)er, ÇirjBobettmeg 44, Süafet. — ißertag
unb S r p e b 111 o tt : ©djroei$eviicf)e ©efefffetjaft für Hottshmbe, Sluguftinergaffe 8, Safei.

— Abonnement jiir 3M)tmitglieber ; 3 gr.
Rédaction: Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Ilir/.bodenweg 44, Bâle. —
Administration et Publication: Société suisse des traditions populaires,
Augustinergasse 8, Bille. — Pour les personnes étrangères à la Société le

prix d'abonnement est de fr. 3.—

îrucî lion Blind).
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m? unseren Bestrebungen in die weitesten Kreise trugen und dort auch das

Verständnis wecken für die Bedeutung der Volkskunde. E. H.-K.

Emanuel Fried li, Bärndiitsch als Spiegel bernischen Volkstums.

III. Band: Gnggisberg. Bern (A. Francke) 1911. Fr. 12.—,
geb. 14. —.

Daß dns schöne Unternehmen so rüstig vorwärtsschreiten würde, hätten
wir nie erwartet. Heute schon, nach kaum 5 Jahren, liegt der dritte, 688
Seiten umfassende Band fertig vor uns: ein Beweis, das; die richtigen
Männer (leitende Kommission und Verfasser) die Sache an die Hand
genommen haben. Diesmal nun Guggisberg, der friedliche Winkel im Westen
des Kantons, die Heimat des vielbesungenen „Vreneli" und des kampflustigen
Sängers von der „Buchsi-Zytig". Was Rühmliches von den andern Bänden

zu sagen war, dns gilt auch für diesen: es ist ein völliges Einleben in das

Volkstum. Daß der Leser, der überall Schritt halten will, es nicht immer
leicht hat, ist begreiflich. Kompromisse mit unserm städtischen Fassungsvermögen
giebt es da nicht: wir müssen uns in die herbste Alltäglichkeit des Landlebens

hineinfinden oder das Buch mit einem aufrichtigen ,non possumus" zuschlagen,
ein Drittes ist nicht möglich. Wer also in dieser gewaltigen Arbeit eine

Unterhaltungslektüre im gewöhnlichen Sinne sucht, der fange lieber gar nicht

an: wer aber die Geduld und Energie hat sie zu Ende zu lesen, der wird
bleibenden Gewinn davontragen, denn er hat sich eingelebt in eine neue Welt
und damit sein inneres Verständnis für das wahre Volkstum gefördert.

'E. H.-K.

voreinschronik.
Sektion Basel.

Die Konstituierung der Sektion Basel hat am 16. November 1910
stattgefunden. Der in der konstituierenden Sitzung aufgestellte Statutenentwurf

wurde am 29. Dezember v. I. vom Zentralvorstand genehmigt. Ein
Exemplar des Reindrucks ist jedem in Stadt und Kanton wohnenden Mitglied

zugeschickt worden.
Der Sektions-Vorstand besteht aus den Herren: Prof. Dr. E. Hoff-

mann-Kr a per (Hirzbodenwcg 44, Basel), Obmann. Prof. Dr. A.
B e rth olet (St. Alban-Vorstadt 12, Basel), Statthalter. Prof. Dr.
A. Geßler (Arlesheim bei Basel), Schreiber. Dr. C. Lichten Hahn
(Engelgasse 103, Basel), Seckelmeister. Ernst Sarasin-Von der
Mühll (St. Alban-Anlage 32, Basel).

Redaktion: Prof. Dr. E. Hoffmann-Kraper, Hirzbodenwcg 44, Basel. — Verlag
und Expedition: Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde, Angnslinergasse 8, Basel.

— Abonnement siir Nichtmitgüeder: 3 Fr.
lìèckaetion: Lrok. Dr. L. IIotkinann-Kraz-er, Ilir/.bockenvveA 44, Laie. —
Administration et u d l i o a ti «> n : Looietö suisse des traditions populaires,
^.UAustinsrxasse 8, Laie. — Lour les personnes ötranjxdres à la Loeièts le

prix d'abonnement est <1e t'r. 3.—

Truck von Juchli k Beck, Zürich.
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